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KULTURWISSENSCHAFTEN
BACHELOR

Ob Digitale Transformation, Globalisierung, Migration oder Geschlechter­
verhältnisse – viele soziale und kulturelle Phänomene fordern zu  
einer gesellschaftlichen Neubestimmung heraus. Im Major Kultur­
wissenschaften setzen Sie sich kritisch mit der Konstitution und Trans­
formation von Kultur und Gesellschaft auseinander und eröffnen sich 
neue Denkhorizonte und Handlungsräume. 

BACHELOR AM LEUPHANA COLLEGE 
Wenn Sie am College studieren, geht es Ihnen um ein intellektuelles 
Abenteuer. Sie wollen unterschiedliche Denkansätze verstehen, 
neue Perspektiven einnehmen und Ihren eigenen Standpunkt immer 
wieder kritisch hinterfragen. Im Bachelor-Studium mit seinen viel­
fältigen Major-Minor-Kombinationsmöglichkeiten können Sie ver­
schiedene Interessen verbinden. Sie haben die Wahl.

Minor-Kombinationsmöglichkeiten 
	— Betriebswirtschaftslehre 
	— Bildungswissenschaft
	— Comparative Economic Law (EN)
	— Digital Business (DE)
	— Digitale Medien / Kulturinformatik
	— Nachhaltigkeitswissenschaften (DE oder EN)
	— Philosophie (DE oder EN)
	— Politikwissenschaft (DE oder EN)
	— Popular Muisc Studies (EN)
	— Raumwissenschaften (DE oder EN)
	— Volkswirtschaftslehre (DE oder EN)
	— Wirtschaftspsychologie
	— Wirtschaftsrecht



STUDIENINHALTE

Am College verbinden Sie Fachwissen mit lösungsorientiertem Denken 
und verantwortungsvollem Handeln. Für die Auseinandersetzung mit 
gesellschaftsrelevanten Themen außerhalb Ihrer gewählten Major- 
Minor-Kombination bilden das Leuphana Semester und Komplementär­
studium den Rahmen. Sie sind fester Bestandteil des Bachelor- 
Studiums und geben Ihnen die Freiheit, in verschiedene Wissens­
gebiete einzutauchen und gemeinsam mit anderen Studierenden am 
College tragfähige Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft 
zu entwickeln.

Im Major Kulturwissenschaften lernen Sie ausgehend von sozialen 
und kulturellen Phänomenen, welchen Beitrag die Kulturwissen­
schaften zu gegenwärtigen Transformationen der Gesellschaften leisten 
können. Im Kernbereich befassen Sie sich mit übergreifenden Theorien, 
Themen und Perspektiven, um einen Überblick über die zentralen 
Fragestellungen, Paradigmen, theoretischen Konzepte und Methoden 
der Kulturwissenschaften zu erlangen. Auf dieser Grundlage beschäf­
tigen Sie sich im Praxisbereich mit konkreten Handlungsfeldern der 
Kulturwissenschaften, um deren Anwendungsbereiche zu erforschen 
und wissenschaftlich zu reflektieren. Darüber hinaus setzen Sie im Ver­
tiefungsbereich eigene Akzente, was Ihnen viele Wahl- und Kombinations­
möglichkeiten bietet. So können Sie frei entscheiden, ob Sie Ihren  
Major fachlich breiter anlegen, indem Sie zwei Vertiefungsfächer wählen 
oder einen deutlich erkennbaren Schwerpunkt bilden mit einem Ver­
tiefungsfach. 

Die Lüneburger Kulturwissenschaften kennzeichnet die systema­
tische Zusammenführung von Fächern, die an anderen Universitäten 
getrennt voneinander behandelt werden.
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PERSPEKTIVEN

Im Bachelor-Studium mit Major Kulturwissenschaften erwerben Sie 
die Fähigkeit, sich in komplexe und neuartige Zusammenhänge einzu­
arbeiten und Übersetzungsleistungen zwischen verschiedenen Wissens­
bereichen zu erbringen. 

TÄTIGKEITSFELDER
Das Studium qualifiziert Sie in besonderem Maße für Tätigkeiten an 
Schnittstellen in den unterschiedlichsten Bereichen und Einrichtungen. 

	— Kulturorganisation und -verwaltung 
	— künstlerische Leitung 
	— Marketing, Werbung 
	— Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
	— Journalismus 
	— Stiftungswesen
	— Baukultur
	— Personalwesen und Beratung 

 
MASTER-PROGRAMME
Nach dem Bachelor-Abschluss haben Sie auch die Möglichkeit, Ihr 
Studium mit einem Master-Programm an einer deutschen oder inter­
nationalen Universität fortzusetzen.



Leuphana Universität Lüneburg | Universitätsallee 1 | 21335 Lüneburg 

www.leuphana.de/college ge
dr

uc
kt

 au
f P

ap
ier

 m
it 

EU
 E

co
lab

el 
Re

gN
r. 

PT
/0

11
/0

02

AUF EINEN BLICK

Abschluss Bachelor of Arts (B.A.)	

Dauer 3 Jahre (6 Semester)

Credit Points 180

Studienplätze 175

Studienbeginn 1. Oktober (Wintersemester)

Lehr- und Prüfungs-
sprache Deutsch

Auslandssemester möglich

Online-Bewerbung Mitte Mai bis 15. Juli

Zugangs- 
voraussetzungen

 — Hochschulzugangsberechtigung
 — Englischkenntnisse

Zulassungs- 
beschränkung ja

Zulassung eigenes Zulassungs- und Auswahlverfahren

Major-Verantwortlicher Prof. Dr. Serhat Karakayali

INFOTAG BESUCHEN 
www.leuphana.de/infotag

ASK A STUDENT
www.leuphana.de/college-studienwahl

INSTAGRAM
leuphana.college

Stand: 05/ 2023 – Änderungen vorbehalten  
(siehe www.leuphana.de/college-kuwi)


